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und Sp:er weiternin im Mitteipunkt aes intcresses und

bilden den Gogenstand lebhafter Erörterungen zur allge-

moinen Kriegslage. East allgemein wird von Volksgenossen

darauf hingewiosen, daß die Reden sehr entspannend und be-

ruhigend gewirkt hätten und daß seit dieser Zeit eine ge-

wisse Erleichterung und Aufiunterung innerhalb der dcut-

schen Bevölkerung festzustellon sei. Vielfach vurde or-

klärt, daß die Reden gerade zur rechten Zeit gekonmen

seien und daß es wünschenswert sei, daß in dieser Zeit
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wurd vielfach

goäußert, daß der eigentliche Sinn und Zweck der Kundge-

bung wohl nur darin zu sehen sei, die Bevölkerung darauf

vorzubereiten, daß Deutschland in diesem Jahr zu keiner

Offonsive schreiten werde. Ferner wird daraus geschlossen

- besonders aus der Stelle der Rede des Reichsministers

Dr.Goebbels über Stimmung und Haltung -, daß in verschie-

denon Gauen des Roiches die Stimmung der Bevölkerung schon

sehr schlecht gewesen sei und den eigentlichen Anlaß zu
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dieser Kundgebung bildete. Auch zu don Ausführungen

Speers wird vielfach in dem Sinne Stellung genommen, daß

sie viel zu optinistisch geweson seien. Doch sei es auf

joden Fall beruhigend, daß das Reich im vierten Kriegs-

jahr noch über derartige Materialmengen verfüge und eing

solche Steigerung der Rüstung möglich sei. Man müsse sich

nur fragen, ob Doutschland diese Steigerung des Rüstungs-

potentials für die nächston zwei bis drei Jahre durchhal-

ton könne, denn nach den Reden, so erklärten Volksgenossen

z.B. in Iglau und Mähr.Oatrau, sei mit eincn Kriegsende

zu einen früheren Zeitpunkt nicht zu rechnen. In starkeu

Maße beschäftigt sich die deutscho Bevölkerns mit den

allgemeinen Kriegslage. Mit besonderer Aufme

folgt man die Meldungen über len Verlauf der

Osten. Der erhöhte Einsatz der Luftwaffe an

läßt vielfach die Vermutung aufkommon, daß

ihrerseits Vorbereitungen zu ciner gewaltige

treffen, die durch den Einsatz unserer Lufty

tig gestört werden sollon. Die Meldung über

schen Londuncevorsueh auf der italienischen
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Bei den Tschechon hält die deutschfeindliche Stim-

mung weiter an. Soweit sie sich üborhaupt noch mit den

Reden der Sportpalastkundgebung beschäftigen, werden

diese zumeist lächerli■h gemacht und allgemein als Zeichen

der Schwäche des Reiches hingestellt. Die anfangs ver-

einzelt festzustellende positive Auswirkung wurde durch

cine daraufhin sofort verstärkt oinsetzende Flüsterpropa-

ganda zunichte genacht. Die Roden hätton, so wurde zuneist

erklärt, die schlechte Lage des Reiches auf allen Gebie-

ten nur noch bestätigt. In Pilson äußarte z.B. ein

Tscheche, daß ihm die Goebbels-Rede so vorgekommen sui,

als ob im Roich ein wüstes Durcheinander herrschte und

man daher in letzten Augenblick die Stimmung der deut-

schen Bevölkerung noch retten wolle. Der Mangel auf allen

Gebieten, so wird vielfach erklärt, zwinge Deutschland,

alles auf eine Karte zu sotzon, was jedoch alles nichts

nütze, denn den Vorsprung der Feinde könne Doutschland

nicht mehr einholen. Die Angaben Speers seien völlig un-

glaubwürdig und es lohne garnicht, sich darüber Gedanken

zu machen. Man müsse die Zahlen zumindest um 50 % herab-

setzen, wm dor Wahrheit einigermaßen nahe zu kommen. Im

übrigen wird bei der Kommentiorung der Ministerreden von

Ischechen mit Vorliebe auf jene Stellen hingewiesen,

in denen offen zugegeben worden sei, daß Deutschland hier

zur Zeit mit den Feindmächten nicht Schritt halten köune.

Bisher habe die deutsche Propaganda stets behauptet,

daß gerade die Luftwaffe und die U-Boote für den weiteren

Verlauf des Krieges Deutschlands stärkste Waffe soien.

Jotzt soi die Schwäche in die:ser Hinsicht offiziell ein-

gestanden worden. Nur vereinzeit wird die Rede dagegen

auch weiterhin dahingehend ausgolegt, daß es trotz allen

noch nicht darnach aussehe, daß Deutschland schon in

nächster Zeit die Waffen strocken werde. Die deutsche

Führung rechne jedenfalls mit einer längeren Kriegsdauer.

Es frage sich nur, ob das doutsche Volk noch so lange

durchhalten werde. Im allgemeinon wird von Pschechen
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festgestellt, daß die Reden nur den Zweck hätten, die

deutsche Bevölkerung zu beruhigen und seine bereits stark

sichtbar gewordene Kriegsmüdigkeit zu beseitigen. Daneben

wird die Stimmung der tschechischen Bevölkerung weiterhin

durch die Verbreitung oft unsinnigster Gerüchte in starkem

Maße beeinflußt. Verschiedenerorts konnte beobachtet wer-

den, daß die zur Zeit von den Tschechex nach außenhin ge-

zeigte Zurückhaltung jedoch nur eine gewisse Spanaung

unä Nervosität verdeckt, weil zahireiche fest geglaubte

Gerüchte z.B. úber eine Invesion der Alliierten in Europa,

über den baldigen Zusammenbruch dos Reiches, über oine

Kapitulation Italiens u.ä. sich nicht bestätigen.

Als typisches Beispiel, wie bei den Tschechen offi-

zielle Ereignisse oder Veranstaltungen von der Flüster-

propaganda ausgenützt werden, können folgende Feststel-

lungon angesehen werden, dic anläßlich der Einweihungs-

feierlichkeiten des Schulungslagers Protiwin des Kuratoriums

für Jugenderziehung in Böhnen und Mähren gemacht wurden:

Schon drei bis vier Tage vor der offiziellen Eröffnung

des Lagers gingen uater der Protiwiner tschechischen Be-

völkerurg die wüstesten Gerucnte über ein bevorstehendes

Fest, das im Sehloß stattfinden würde, um. Der größte Teil

der Protiwiner Bevölkerung ist durch eine laufende

reichsfeindliche Flüsterpropaganda, die vor allem

von den vielen sich in Protiwin treffenden Eisenbahnern

ausgeht, gegnorisch beeinfluRt und eingestellt, was sich

schon in den verschiedonsten Beuerkungen äußerte, als mit

dem Ausbau des Protiwiner Schutungslager begonnen wurde.

Vor der Lagereröffnung hioß es zuerst, daf sechs

Minister näch Protiwin känen und eine große "Fresserei"

stattfände, Doch die Engländor würden es ihnen schon

gubon, denn in dor Nacht vom 29. zun 30,5.43 würde

auf Protiwin ein Fliegerangriff erfolgon.

Am 28.5.43 wurde in Protiwin verbreitet, daß ein

Attontat auf einiga Ministur verübt worde, Weiter

wurde urzählt, daß ins Sclloß sieben Reho, eine Kuh,

ein Sehwein und n:nrere Gänse geschafft worden seien

und daß wegen dieser "Fresserei" der Oberen das Volk

nurmehr 25ö gr Fleisch pro Woche erhalte,
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Neben anderen Parolen wurde verbreitet, niemand

solle zum Sehloß gehen, wenn die Minister kämen.

Noch nach den Eröffnungsfeierlichkeiten hielten

die Gerüchte wegen der angeblich groBen Gelage in

Protiwin an. Se fragte z.B. die Tolefonistin vom

Protiwiner Postamt in Schloß an, ob sie nicht auch

eine Flasche Wein bekommen könne, da es doch im

Schloß so viel zu trinken gäbe.

Welche Einflußnöglichkeiten andorerseits auf die gesante

tschechische Bevölkerung gorads über die tschechische

Jugend vorhanden sind, zeigen folgende anläßlich der

Eröffnung das Protiwiner Schulungslagers gemachten Beobach-

tungen: Am 30.5.43 vormittage gab die zu den Veranstal-

tungon zugezogene Musikkapelle dus Kuratoriuns auf den

.Marktplatz in Protiwin ein Platzkonzert. Anfangs war die

Beteiligwng der Bevölkerung äußerst schwach. Als jodoch

nach Sehluß des Gobtesdienstes Kinder in größorer Zahl,

festlich gokleidet und nit Kerzon in don Händen,aus der

Kirche kanen, wollten die Eitern die Kinder von der Musik

fernnalten, was jedoch zumcist nichts nützte. Zahlreiche

Kinder liefen trotzden zur Musik, sodaß sich nach kurzer

Zeit auch eine größere Anzail erwachsener Tschechen

einfand, die der Musik reichlich Beifall spendeten. Zu

der Vorführung einer Jugenddienstpflichtstundo mit Schul-

kindern am 30.5, waren-von der Lagerluitung einige tsche-

chische Sehulklassen angefordert wordon; zu diesen Vor-

führungen waren otva 70 Kinder nohr erschienen, als ur-

sprünglich angefordert waron. Als am 3l.5. wiederun eine

Dienstpflichtatunde für Schuikinder angesetzt war, waren

draimal so viel Schüler als uraprünglich bestellt erschie-

nen. Vor don Tor drängte sich eine ganze Menge etwa

siobenjähriger tschechischer sehüler, die zu weinen be-

gannon, als sie nicht nit las Schloß eingolassen werden

sollten. Auf die Frage, was cenn die Eltern daheim nach

den Veranstaltungon am 30.5.43 gotan hätton, antworteten

fast allo Kinder, sie seien zu Hause sofort gefragt wor-

don, was in Schloß los gewesen sei und was man nit ihnen

gemacht habe. Allgomein konnte fostgestellt werden, daß
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die Schuljugond zwischen l0 und l5 Jahron für die Arbeit

des Kuratoriuns ganz gewonnen wurde. Die Instruktoren

des Sehulungslagers verdon in Protiwin von allen Kindern

gegrüßt und gefragt, wann donn im Schloß wieder etwas

los sei. Einige Eltorn erschienen am l.6.43 im Lager und

fragten, ob sie ihro Kinder ebenfalls ins Schloß schicken

dürften, Auch die Lekrerschaft, die anfangs sehr reser-

viert war, zeigte dann Iateresse an dem Lagerbetrieb.

Die Verleihung_des_Roinnard-Heydrich-Gedächtnisprei-

ses der Hauptstadt Prag an Dr.Kliment hat nach weiteren

hier vorliegenden Meldungen in dor breiteren tschechi-

schen Örfentlichkeit keine wesentliche Boachtung gefun-

den. In Pilsen erklären Tschechen, daß die in der Rede

Dr.Kliments zum Ausdruck gebrachton Gedanken zum Teil

wohl auch als die Leitgedank.n dos Staatspräsidentcn

sowie der gesamten Protektoratsregierung angeschen wer-

den können, Der von dicsen vertretene Reichsgedanko

ebenso wie die Art seiner Vevbrcitung im tschochischen

Volk durch die bisherigen tsehechischen Organisationen

lasse es klar wordon, daß die eigontliche Urheberschaft

hicrfür bei K. liege. In übrigen wird vor allem in

tschechischon Mittclstanäskr isen die Auszeichnung von

K., der durch zahlreiche Zeitungsartikel und Vorträge

ziemlich bekannt gewordon sei, als ein Akt "deutscher

Gerechtigkoit" bezeichnet, der dem Vermächtnis Keinhard

Heydrichs entspreche, Vor allom iG-Kreise heben K. als

ihron Mitarbeiter hervor und betonen, daß dieser deutschen

Geste eine große Bedeutung zukommo. Von der tschechi-

schen Intelligenz dagegen wird K. vielfach als "Streber"

hingestellt. In verschiedenen Debatten über seine Tätig-

keit wurden z.B. die Godanken von K. als "mittelalter-

lich und unzeitgemäß" bezeiehnet.

Unter der tschechischen Bovölkerung, vor allom unter

der Arbeiterschaft,horrseht wuiter große Sorge um die

Tabakwaranzuteilung, Im allgumeinen hat die Kürzung der

Tabakration zu ainem verstärkten Schwarzhandel mit dieson
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Waren geführt und besonders die Schleichhandelspreise

dor Zigaretten um sin Vielfaches gosteigort. Auffallend

ist, daß es sich bei don im Schleichhandel erhältlichen

Zigarotten fast immor nur un deutsche Sorten handolt.

Darüberhinaus macht sick in letzter Zeit eine gesteiger-

te Gorüchtebildung um eine veitere Kürzung bemerkbar,

die besonders unter der Arbeiterschaft zu starker Erre-

gung führt. Vercinzelt wird sogar geäußert, daß man cher

eine Kürzung der Brotration in Kauf nohmen würde (Brünn),

als cine weitere Kürzung der Zigarettenfassung. In Prag,

Pilsen, Budweis, Iglau spricat man von oinor bevorstehen-

den Horabsetzung der Zigarettonzuteilung auf 2l Stück

pro Woche. In Prag hält außerdem das Gerücht an. daß die

Tabakverschleißer bereits die Mitteilung über

vorstahende 50-prozentige Kürzung der derzeit

bekommen habon. In Pilson wurdo verschiedentl

tet, daß in Juni dio Ausgabs von Tabakwaren ü

eingestellt werde. Diese bchauptung hat beson

der dortigen Arbeiterschaft großc Mißstimmung

gerufen. In Tabor wurde davon gesprochen, daß

werbstätige Fraued, vor allem diojenigon, die



Fahrzeit in den Lohn Gingerechnet werde, alles Tat-

sachen, die von den Deutsehen nicht üborsohen werdun.

Die tschechisehen Beamton würdon jedoch vor lauter Kopf-

losigkeit so etwas nicht sehen.

Ischechische Beamte und Angestellte der Skoda-Werke

trachten gegenwärtig möglichst schnoll auf Urlaub fahren

zu könnon, Begründet wird dies durch die Befürchtungen,

daß noch in diosem Jahr dio Dauor des Urlaubs von l4 aúf

7 Taga herabgesetzt oder der Urlaub überhaupt gestrichen

werden könntü. In vielen Fällen wird dabei versucht, eine

Verlängerung des Urlaubs dureh Krankneläungen in der

Weise zu erreichen, daß man Attoste für Krankenurlaub,

den man an den normalen Urlub anknüpfen will, vorweist.

Häufig wird erklärt, daß dieselbe Erschoinung in allen

größoren Betriebon, z.B. aueh bei AVIA-Prag zutreffe.

(Pilson).

Unter den Arbeitern von Rüstungsbatrieben im OLB

Könisgratz horrseht darübur Unzufriedenhoit, daß bei der

Boschaffudg von Aabuitskleidung mit viel größeren Schwie-

rigkeitcn als irüher gokänoft werden müsse. Eine Wartc-

zeit von 2- 3 Monaten soi das Normale, sodaß einige

Arbeitor in dioser Vartesoit ihren letztun Anzug auf-

brauchton.

Zu zahireichen Klagon mus landwirtschaftlichen Ge-

bieten, besondors in Bezirk Roudnitz, gibt inmer wieder

die Tatsuche Veeanlassung, das Frauen von Bodiensteten

der zMB zun Arb itseinsatz aicht herangezogen werden

dürfen wni sich auch mit alken Mitteln gegen einen Ein-

sats wehren. Gerade in jenen Ort n, in donen die meisten

Arbeitskräfte für den Gomuscbau uoraueht warden und

Jung und Alt mit Hand ar

Kopist, Böhmisch-Kopist

vi■le Bahnbedi enstete,

Argernis dor arbeitonder

hinaus gebe ihnon noch

Fahrt auf dor Bahn die I

schafton herunzureisen,

nitteln zu versorgen.

Obwohl intund um Se

große Gemüsebauern wohnd

gar kein frisches Gcmise

Orrest ist. Die Bauaen s
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Gruppe Preisbildung.
Nr.II 5 -
215- 42.
Prag, den 29. April 1942.
Cendosn ES
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B0N0D g6s
rifft: Laufende
Preise für
Gemüse
aforgadotex e Bei der Festsetzung der laufenden Preise für Gemise
selsrf  für die Zeit vom 30. April bis l3.Mai 1942 habe ich mich an
tb
tw die mir mündlich erteilten Weisungen gehalten, den Spinatpreis
snwre nach den Vorschlägen des Böhmisch-Mährischen Gartenbau-und
-neviuWeinbauwirtschaftsverbandes in der seitherigen Höhe festzu-
setzen. Ich habe im übrigen den vom Verband im Interesse einer
ausreichenden Versorgung geltend gemachten Gesichtspunkten
trotz grösster Bedenken im Hinblick auf die sehr hohen Preise
weitgehend Rechnung getragen.
Die Anlage lässt die Höhe der Erzeuger-und Verbrau-
cherpreise für das wichtigste Gemüse für die Zeit vom 30.April
bis 27.Mai 1942 nach den Vorschlägen der Gruppe II 2 und des
Verbandes erkennen. Den Erzeuger-und Verbraucherpreisen im
Protektorat sind ausserdem die entsprechenden Erzeuger-und
Verbraucherpreise des übrigen Reichsgebietes gegenübergestellt.
Sofern die Preise nach den Vorschlägen des Verbandes in den
nächsten Wochen festgeset
ch trotz der
sichtbaren Verringerung(
enüber den Reichs-
prei sen immer noch eine r
eberhöhung zu
Gunsten der Protektoratsi
ss zu den bekann-
ten Klagen der Nachbargek
ffassung sind bei
der Festsetzung der Gemüs
die Wünsche der
Anbauer zu berücksichtige
dem Hunger brei-
tester Schichten der Bevö
Gemüse infolge
des Gemüse-und damit Vita
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zu rechnen.

Ich bitte aus der Anlage sowohl die sich. aus

den jeweilig festgesetzten Erzeugerpreisen ergebenden

Verbraucherpreise als auch die Unterschiede gegenüber

den Reichspreisen zu entnehmen. Die Gruppen II 2 und

II 5 sind sich in der Preisgestaltung bis zum l3.Mai

SOL

einig. Dagegen ist die Gruppe II 5 der Meinung, dass

die für die zweite Hälfte des Monates Mai beantragten

Preise zu hoch sind.Es ist jedoch für die weiteren Be-

sprechungen mit der Gruppe II 2 und dem Verband über

die Preise nach dem 27.Mai 1942 vorgesehen, dass bei

steigendem Gemüseanfall die Preise allmählich gesenkt

esimeß xtt selwerden. Soweit die Preise höher als die Reichspreise

ns doim fei liegen, müssen sie nicht nur im Hinblick auf die Preise

lexgt ntge nseder Nachbargebiete, sondern auch mit Rücksicht auf die

bau-sdnes Notwendigkeit der Versorgung der hiesigen Bevölkerung

-üsteet sdö mit Gemüse zu tragbaren Preisen auf die Reichskurven-

renis deseretnipreise herabgesetzt werden. mi sdrd del .nestes

netinugatdofeed nevdoaeg bretles snugtoete nebnadoleians

In Vertretung:negtiew
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Prag, den 4. Mai 1942.
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Gegenüberstellung der Protektoratspreise (n
die Garten- und Weinbauwirtschaft) und der
Die Preise verstehen sich je l kg, bei Treibkohlrabi ur
vom 14.5. - 20.5.
In der
Unter-
Im Protektorat
Im Reich
schieds-
betrag
Sorte
 Ca
braucher-
Erzeuger-
VerbraucherErzeuger-
Verbrauchepreis
preis
preis
prqis
preiss
i kg oder
Stück
Spinat mit Wurzeln/diesjährige
3,20
5,30
1,20
2,30
+ 3,00
Aussaat/
Weisskohl
1,60
2,90
1,60
2,90
O
Karotten
1,9D
3,40
1,62
3,00
+ 0,40
Sellerie
4,35
7,10
3,86
6,30
+ 0,80
-8
Kopfsalat
70 g/
150 g /
1,60
2,70
1,10
1,80
060 +
Treibradieschen
1,70
2,65
0,55
1,00
+ 1,65
Porree
3,50
5,80
3,70
00'9
0,20
Rote Rübe
1,10
2,20
1,40
2,60
0,40
Kohlrüben
0,63
1,50
0,70
1,60
-0,10
56529
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ach dem Vorschlage des Verbandes für

Reichspreise für Gemüse.

nd Salat je 1 Stück und bei Treibradiescher.

Zeit

vom 21.5. - 27.5.

Im Protektorat

Im Reich

Erzeugerpreis

Verbraucherpeis Erzeugerpreis

Verbraucherpreis

K

K

K

K

A

2,60

4,

#

2,10

1,60

62

O

1,90

3,

0,40

4,35

3,

0,40

/Mindestgewicht

BOL

1,30

2,

+

1,10

ise sind im Protektorat höher

ao flenhbod.

eise sind im Protektorat niedriger



11 X
Gegenüberstellung der Frotektoratpre
Garten- und Weinbauwirtsdeft)und der
Die Preise verstehen dich je 1 kg, bei Treibkoh
vom 30.4. - 6.5.1942
In der
Unter-
Im Protektorat
Im Reich
schieds-
betrag
von Ver-
Sorte
Erzeuger-
Ccaarar ca
braucher
preis
preis
preis
cherpreis
preis je
K
K
K
K
i kg ode
1 Stück
Spinat mit Wurzeln
3,00
5,00
1,44
2,00
+
,00
Spinat (Blätter)
3,70
6,10
Spinat (Treib)
4,70
7,60
2,80
4,70
+ 2,90
Weisskohl
1,60
2,90
1,52
2,80
+ 0,10
Karotten
1,90
3,40
1,62
500
+ 0,40
Treibkohlrabi
4,80
7,50
Mindestgew.
Mindestgev
Treibkopfsalat
(70g) 2,20
3,70
(100g)1,60
Treibradiesschen
2,50
4,00
0,55
Porree
3,80
6,20
4,00
Rote Rübe
1,10
2,20
1,40
Kohlrüben
0,63
1,50
0,70
56528
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Einfuhr von Frischgemüse

in der Zeit vom 1.I.l942 bis 13. IV.19

Salat

Blumenkohl Spinat

Fenchel

I
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